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frawen vnterthenıiglıch empfangen, Aber yhn selh Hısleben hab
ıch nıcht wollen Ziu INır noch Inr mich komen lassen Denn ich

Jengest edacht miıch SeECIN Santz vnd Sal Zu QUSSCTIN, da, hab
iıch vTIsachen Zu Solchs wolten 1LL1LE nıcht ennn

I1 SONS yemand Zuschicekten Der a01 I1T nıcht
Z ZOCINng Sec1IHh eNSs auch e1Nn kuchen bube W6LO, wıl yın
horen Oder IH1ITS schrıiftlich Iassen
Was S10 wollen, wıl ich vynterthenıglıch ALUDEIHNEN (?) enn

vnd en Jungen herrschaften bın ıch wiıllıe dıenen
WO mıt iıchs VOrmas, Vnd wuüunsche VOnd hertzen es8 u Hıe
MIt dem Ineben (z0tte eicohlen men Sonnabent nach Phılıppi
vynd Jacobı 15 45

Ekfieg
Vntertheniger

Martinus LutheR

Miseellen
i ]ln angebliche Blendung des Patriarchen AÄAnas-

stasıius.
In den gangbaren Berichten über den Bilderstreit gurirt

anstandslos dıe Angabe, dass Constantinus Kopronymus
den Patrıarchen Anastasıus die Creatur Se1ines Vaters, welcher
SICh beı dem Aufstandsversuch: des Artabasdus ALsS COMProM1ttLLT
hatte, geblendet, aDer dennoch Sec1H6H Amte belassen
habe Kıirchliche und politische Geschichtschreiber sınd darın CIH1$S ;
Man vgl Pagı Urıtica LLL 260 zu dem Jahre 743 Schroeckh
: 550 Le Beau, Hıstoire du Bas KEmpire X11L1 413

Henke (Ersch und Gruber Iconoclasten, 123) ST ZWar

unsıcher, dagegen berichtet Hefele Conciliengeschichte LLL 378
(2 Auflage 4.10) zuversichtlich „Auch Patrıarch Anastasıns
wurde geblendet und auf Ksel verkehrt sıtzend Ure dıe

geführt.“” Einen Z weiıfel der Glaubwürdigkeit dieses
erıchts hat SO y1@e| ich sehe, ZUers NÜWUr.

vollständıgen Hıstorıe der Ketzereien Spaltungen und KHRe-

kleinem Petschait aufgedrückt War Den Einbliek das Original Ver-
danke ıch gütiger Vermittlung des Herrn Pastor FKelke Kreistadt.
Zaum inhalt des Briefes vgl de Wette V, (34. (35 Corp. Ref. V, 5
öÖörstemann, 354. (de VI, 375) Tischr. I 358
Zeitschr. für Preuss. Gesch. ü. Ka 1880

Das Papier ist der stelle gefaltet VEWESCH , daher dieses und
die nächstfolgenden Worte undeutlich erkennen SIN
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lıg10nsstreıtıgkeıten bıs auf dıe Zeıten der Reformatıion 369
Anm ausgesprochen ‚‚ Ich hler Nen Zweıfel vortragen
1 heophanes und die andern welche e); dıe davon reden, versichern,
der Patrıarch AÄnastasıus SEl beıder Augen erau worden, und
doch versichern S1e dass eben dıeser Mann dem SO-
bornen Prınz Le9 nach CINISEL el dıe TONeEe aufgesetzet Kann
G1n Blınder SO wichtıgen und tfelerlichen andlung 56=-
brauchet werden C6 Ihm schlıesst sıch fr Allgem (}
111 123 An AÄuch (G}A1@e seler scheıint Z weiıfel gehegt aben,
denn er erzählt LU ( 12) Constantın bestrafte
ıhn AuUISs schimpIlıchste  66 ch 10 der 797 (Geschichte der
bılderstürmenden Kaiser *, 211 berichtet 0SS, der Patrıarch
SC1 geygelsselt worden Da dıe Quelle hıerfür nıcht angıebt
bleıibt uNSEWISS, b den Theophanes stillschweigend CL
dırt oder nach SeG1Ner e1se neDben der Primärquelle auch Q1Ne
der sSecCcUNdÄren heranzıeht

DIie Legende von der angeblıchen endung des atrl-
archen StÜTZT. sıch Au 116 6CINZIZC Stelle i der Chronographie
des Theophanes, ed ONN. L, 648, 13 Hıer lesen WILE
TETELKXOV d OLT OC CLOTYO/YCV Ao0rtaßaodor OUV TOÖLC
(L TOLC thilo:g dEdEUMEVOUG dı TOU OU7TLLOU GÜ 14mawm'go
TW WEVO WL WOTOLGOLN f”?l  w  C  fvr; ÖNMOCLWG KL San  A
VOU ESAVAOTOOPC K NUEVW, OV ELG TUTLLIXOV ELOWYOY @V ETLOU-
EUOEV. Alleın dem wıdersprıicht erselbe Schriıftsteller , da
r 628, über 1eselDe Bestrafung des Anastasıus SAaNZz anders
berichtet: Kwrotartivoc YUO C UNV TOU yoapıpO0U UT Ao-
TUBAOdOV 0VOO0ßNV ıNC Baoıhelac ETLLXOOTNOUG, "AvyaOtaoı0V
LO w OUYV AAAOLG EXF-00LC EV  D LILTELX C‘Ü Sıc TO  e> OunTlov
YUÜUMVOV UEV XO NUEVOV EEAVOOTOOOE. ETOUTEUOEV. Hıezu

dessen Version beıkommt Anastasıus ıblıo  eCcarıus,
dem hohen, nahezu gyleı1chzeit1gen eTtr des UVebersetzers 7TadeZzu
den Wert Handschrıft hat Kır übersetzt dıie Stelle VON
Anastasıus Behandlung 1S ececles Theoph ed 0Nn I1 224))
„ Cumque hıppodromıum celebraret introduxıt Artabasdum un2
CUL 118 O]JUS et; AML1LGOGIS ı1gatum per Dıhippium CIr’CUM, sSımul
ÖOU. Anastasıo a 1s1ı HOMLLDAULS patrıarcha OI et

vultu. sedente , Q UOS POI Dıhipprum 1INtrO-
M1SSOS CIICUHM pompavıt."”

Ks folgen dıe späteren byzantınıschen Chronographen und
Compendienschreiber

Cedrenus hat für dıese Kpoche den Theophanes stark be-
Nutz und Stelle gradezu wörtlich ausgeschrıeben ;
bıetet LL, 22 ed ON TETILEXOV / ELONYOYEV 1L1OV

’zfälg'ré)ß’szö 0V OUV LOLC VLOLG UTOU Xa TOLG DLAOIG OEOEUMEVOVG
AUC% "Avra.0tTaclo TW WEUdwWrUMW WATOLKOXN A D EVT ÖNWO-
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OLWC KL &7L O7 KVTLLIOTOODWS Ka ECOMEVW. (+Aanz ebenso Sschöpft
dochAL Theophanes A S L1, 346 ed Dindorf. ;

auch W 61855 nıchts VOIL Ner endung AANO HV X TLOV

ET Avaota6L0V (X7TLO TOUVU AUTETELOV äga ?‘3’7}’“f KELEVUOOC
A  e  CO  ,  EVOV WVELOTOOQ WC, Y  LV O® 7L006 OUOGV , ÜTLLLOG UTW

KL e&gwa;‚cßevaev »  S ÖNUOCLWC TUOTEVTO,
UNV TO0000N0LWV T OU KOLÖLLUOV ILOT OLCOOKOU ELC EOYOV

EKÖNVOL.
AanNnz offenbar, weder Anastasıus, noch Cedrenus, noch Z0naras

en iıhrem Theophanes irgend aLWwWAaSs VON der endung des
Kirchenoberhauptes vorgefunden. Dıie Sache 1e62% QucCh auT der
Hand Ks 1st einfacher Schreibfehler und Theophanes L, 648,
für GL! Avo.0Tuolw TW WEUO WYDLLO 7l02'[@[(}()1?] 2/

schreıiben KL Avaotaolw TW WEVOÖ WVVLLO TTO  ”
SEVTL. SO o0mm der Autor mıt O1INEN Ausschreibern und sıch

selbst Eınklang DIie endung des Patrıarchen darf aDer
hinfort nıcht mehr unter den Greueln der Bilderstürmer hgurıren

Au Sauerbrer

S iıtalienische ebersetizung Luther‘’ Schrift
„ An den christlichen del eutscher Nation“‘ un

iın Verfasser.3
In S Historisch-litterarisch-bibliographischem Mag a-

ZIU , eNnnN1Z 1794 (VII VILL Stück) wıird diese „ bısher
Dem Uebersetzer nachzu-unbekannte 4 Uebersetzung erwähnt

spüren‘ 9 meınt der Verfasser Notiız, aldau, „ WIrd ohl
vergebliche Mühe SP11,. Vielleicht Wr 05 derjen1ge, welcher
Melanchthon’s LOCOS 102000000 Theoloz1c0s iıtalıenısch herausgab Hs
rönnte aber auch GCIX Deutscher, welcher der italıenıschen Sprache
mächtig ZowesCch , dıe chrıft Luther’s den Verehrern der Ver-

e1n1gteN (gereinigten Te des vangelı Welschland
1eb ihre Sprache übergetrag‘ haben“ (S 355 f Uebrigens
WwWe1l8t aldau gelbst auf Fuesslın Kirchen- und Ketzerhistorie
der miıttleren Ze1ten, H43 3592 hın, W unNnsSseTe@e Schrift (1 =-

wähnt ist und der gelehrte hat Neuen Lnıte-
rarıschen Anzeiger “ (10 März 18507 daran erıinner
dass auch © D Hıstor12 motuum 11 108 iıhrer gedenk
und als Druckort Bologna annımmt Dıe Tage nach dem eDer-
SOtZer lässt sich Jetz mit ziemlıcher Sıcherheit beantworten:
Wal, WwW1e ich gylaube, Bartolomeo Fonz10, O11 Minorit AUS Venedig
erSC1IH Leben hat de eva (Deglı Kretie1 dı Cıttadella, AT

dell’ Istıtuto Veneto SeTr. L vol E vgl dess. Stor1a d0CcU-
mentata dı arlo 111 O1IN195C6S beigebrac. araus
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